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Ein Rekord-Geburtenüberschuß: Die Zahl der Lebendgeborenen steigt weiter an und erreicht nun nahezu 83000.

Der große Preis vom Nebelspalter

Vor 130 Jahren
Weimar 1813: Je näher die Russen

rückten, desto mehr wendeten sich die
Sympathien und Hoffnungen unserer
Bevölkerung und Gesellschaft von den
Franzosen weg ihnen zu: zum Teil wohl

Abwechslungsreiche

Mittagessen
sowie à la Carte-Speisen

dazu

feinste
Waliiserwein-
Spezialitäten

CAVE VA LA I S A N N E im Parterre u. sto<*
Zürich 1 Weg-: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zährin?erstr.21. Willy Schu mach er -Prüm a tt, Tel. 2 89 83

tDüliisßr Keller

einfach weil man die Sieger in ihnen
zu sehen begann, die man schon von
weitem durch seine Ergebenheit milde
zu stimmen hoffte; namentlich aber weil
die Menschen unterwürfige Wesen sind,
von dem Bedürfnis geleitet, mit den
Verhältnissen und Ereignissen, mit der
Macht in innerer Uebereinstimmung zu
leben, und weil ihnen jetzt das Schick-

HOTEL

ALBANA
Guet und gnueg*

Pensionspreis Fr. 14.50
Wochenpauschal Fr. 120. -

(alles inbegriffen)
Alfrod Kork* Direktor

sal selbst den Wink und Befehl zur
Sinnesänderung zu erteilen schien. So wurden

aus den gegen die Gesittung
rebellierenden Barbaren binnen wenigen
Tagen Befreier.

Thomas Mann, «Lotte in Weimar»
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Hin i^kiioru-gsburtsnübsrZcnuiZ: vie ?.snl cier «.ebenugeborenen steigt weiter sn unci erreicnt nun nsne^u 83M.

vei' gi'oke l^l-eiZ vom bledelspaltei'

Vor 130 àlii-sn
V/simsr 131 Z: ^s nàiisr ciis kusssn

rücictsn, cissto msiir wsnclsten sicii ciis
8/mpstiiisn unci i-ioiinungsn unssrsr
Lsvölicsrung uncl (Zssslisclistt von cisn
frsnTsssn wsg iiinsn Tu: Tum Isi! won!

/ìb«eàiungsràiis
Mittagessen

feinste
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Surick 1 W-x- ttsuptbn,. üb. LIobuàûci<°-T-ntr-I-
TSK,!nx°r»tr. 2l. Vi7iU> 8--numacn°r-?rumslt, 2 89 S2

walliber Keiler

siniscii wsii msn ciis Zisgsr in innsn
Tu ssiisn ksgsnn, ciis msn sciion von
wsitsm ciurcii ssins frgsinennsit miicis
Tu stininisn noitts,' nsmsntiicii stzsrwsii
ciis /vìsnsciisn untsrwûrtigs Wsssn sinci,
von cisni ösciürinis gsisitst, mit cisn
Vsriisitnisssn unci frsignisssn, mit cisr
/isciit in innsrsr I^eizsrsinstimmuncz Tu
isksn, unci wsii iiinsn jstTt ciss 5ciiicic-

i^OI'^i.

ssi ssiizst cisn V/inic unci kstsiii Tur 5in-
nsssncisruncz Tu srteiisn sciiisn. 80 wur-
cisn sus cisn gsgsn ciis Ossittung rs-
izsliisrsncisn lZsrizsrsn kinnsn wenigsn
Isgsn kstrsisr.

liioms! r^sriri, «i.cziis iri Wsimsr»
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